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Liebe Kolleginnen und Kollegen,  
 
es ist schon Tradition geworden, dass die Volksbühne im Monat Mai die Möglichkeit 
anbietet, an einer Theateraufführung der „RUHRFESTSPIELE“ in Recklinghausen 
teilzunehmen. Auf dem Programm steht dieses Jahr am  
 

 
 
das Stück eines russischen Theaterautors. Gespielt wird es im großen Festspielhaus 
in Recklinghausen: 
 

         Der Revisor von Nikolai Gogol  
 

mit Bernd Michael Lade, Jevgenij Sitochin, Tatjana Pasztor, Steve Karier, Georg Luibl und 
Rolf Mautz. Inszenierung: Frank Hoffmann 
 

Mehr über dieses großartige, bissige Stück: siehe Rückseite 
 

Die Anreise organisieren wir mit dem Bus, der um 14 Uhr in Bielefeld abfahren wird 
(genauer Ort wird bei Zusendung der Karte angegeben). Es gibt aber auch 
Zusteigemöglichkeiten vorher in Borgholzhausen, Werther, Großdornberg und  
Wellensiek und anschließend in Brackwede-Kirche, Sennestadt und an der 
Autobahnabfahrt in Gütersloh.  
 
Am großen Festspielhaus auf dem „grünen Hügel“ besteht die Möglichkeit eines 
kleinen Spaziergangs, des Kaffeetrinkens oder der „Stärkung“ durch einen Imbiss. 
 

 18:00 Uhr Besuch der Ausstellung „Von den Taten des russischen 
Theaters“ (zusammengestellt von russischen Kultureinrichtungen in  
St. Petersburg) 

 18:45 Uhr Einlass/Beginn der Theateraufführung 

 Anschließend Rückfahrt. Wir werden vor Mitternacht in Bielefeld eintreffen. 
 

Die Organisation der Theaterfahrt wird bei der „Volksbühne“ liegen. Wir bitten 

Euch, die Anmeldung auf der Rückseite zu benutzen und den Preis pro Karte in 

Höhe von 55,-- € (Eintritt und Busfahrt) auf das Konto der Volksbühne bei der 

Sparkasse Bielefeld, Kto.-Nr. 14 99 97 (BLZ 480 501 61) zu überweisen. Danach 
wird Euch die Karte und ein genauer Busfahrplan (Zusteigemöglichkeiten mit 
Uhrzeiten) zugesandt. 
  
 

Ruhrfestspiele 2012 in Recklinghausen 

 

Ortsgruppe Bielefeld 

       Samstag, 5.Mai 2012 



 

 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                              
 

………..  A N M E L D U N G …………………………………………………………… 
 

Bitte per Post senden an: „VOLKSBÜHNE“, Friedenstr. 15, 33602 Bielefeld; 
Per Fax an: 0521-96438-40; per E-Mail an: Volksbuehne-Bi@t-online.de 

 
Anmeldung zur Teilnahme an der Halbtagesfahrt zu den “Ruhrfestspielen” am 
Samstag, 5. Mai 2012 – „Der Revisor“ 
 
Vorname, Name: ________________________________________________ 
 
Adresse:  ________________________________________________ 
 
Telefon privat:  ___________________________________________ 
 
Ich arbeite in der Firma:  ___________________________________________ 
 
Mit mir zusammen fahren noch folgende weitere Teilnehmer(innen): 
(Bitte Namen aufführen) 

 

……………………………………………………………………………………………….. 

 
Übrigens…. Es gibt bei der Theaterbesucherorganisation VOLKSBÜHNE für folgende 
Aufführungen noch Karten: 
 

 „Die Dreigroschenoper“ von Bertolt Brecht und Kurt Weill (14.04. und 30.04.2012) 
 

 „Chess – das Musical“ (25.05.2012) 
 

 „Die Gerechten“ von Albert Camus (29.04., 01.05., 01.06. und 04.06.2012) 
 

 „Company“ Broadway-Musical (16.06. und 18.06.2012) 
 
Außerdem findet eine Kulturfahrt nach Cottbus und in den Spreewald (mit Kahnfahrt, 
Besichtigungen und zwei Theateraufführungen) vom 07. bis 10.06.2012 statt. 
 

Auskünfte bei der „Volksbühne Bielefeld e. V.“, Friedenstr. 15, 33602 Bielefeld 
Telefon 0521/60585 (montags bis donnerstags von 14 bis 17 Uhr erreichbar) 

Der Revisor von Nikolai Gogol (1809 – 1852) 

 

Am Anfang steht eine Anekdote aus der Provinz, von Puschkin erlebt und weitergereicht an seinen Freund 

Gogol. Und was hat dieser, laut Nabokov „wunderlichste Poet, den Russland je hervorbrachte“, daraus ge-

macht? Ein Stück Weltliteratur, eine Studie des Menschen in seiner Eitelkeit und Dummheit, so lupenrein 

scharf und grotesk genau, dass sie die Zeiten und Systeme überdauert. 

Ein Revisor ist in der Stadt, inkognito! Das Gerücht verbreitet Angst und Schrecken in dem russischen Provinznest, 

denn jeder hat hier Dreck am Stecken. Aber dann meint man, ihn erkannt zu haben. Der junge Herr aus Petersburg, der 

schon zwei Wochen im Gasthof auf großem Fuße lebt und anschreiben lässt. Natürlich, das muss er sein, und, welche 

Erlösung, er nimmt Geschenke an! Chlestakow, eine ordentlich verkrachte Existenz, wundert sich erst über all die 

Bürger, die ihn umschwänzeln. Bald begeistert ihn das Spiel, bei dem sie ihm alles hinterherwerfen: Geld, die eigene 

Tochter, die letzten Reste von Anstand und Vernunft. 

Der Revisor, eigentlich eine Posse, ist eines der genialsten Stücke der Theatergeschichte. Egal, in welchem politischen 

System es spielt, es beißt, es entlarvt, es spiegelt die immer gleiche Melange aus Angst, Gier und Opportunismus, 

durch die eine Gesellschaft verkrustet. Das Stück ist so beweglich, dass es sich in jeder Gegenwart neu erfindet. Schon 

die Besetzung des Protagonisten mit Jevgenij Sitochin verspricht eine interessante neue Lesart. Eine Geschichte vom 

russischen Wolf, der unter die deutschen Schäfchen kam… Ihn erwartet der Stadthauptmann – in Gestalt von Bernd 

Michael Lade. 
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